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ass
7. Militär-Skiwcttkämpfe des UOV Baselland

Bei äußerst guten Schneeverhältnissen
konnte der UOY Baselland am 20. Januar
1957 in Läufelfingen seine 7. Militär-Ski-
wettkämpfe zur Durchführung bringen, die
in den Jahren 1955 und 1956 der Unbill
der Witterung zum Opfer gefallen waren.
Zur Abwicklung kamen ein kombinierter
Ski-Hindernislauf mit Handgranatenwerfen
und Schießen über 5 km sowie ein Patrouillenlauf

mit Schießen über 11 km.
Maßgebend war für die erste Disziplin das
Reglement des SUOV, während für den
Patrouillenlauf das Reglement für die
Winter-Armeemeisterschaften zur Anwendung
kam. Beim Hindernislauf wurden die
Angehörigen des SUOV und diejenigen der
Armee besonders klassiert. Im Rahmen des
Patrouillenlaufes absolvierten die Angehörigen

des Baselbieter Inf.Rgt. 21 die 2.
Skiwettkämpfe des Inf.Rgt. 21. Die spannenden
Kämpfe wurden u. a. auch von Major
Werner Scheidegger als Vertreter des Kdt.
der 4. Division sowie einer größeren Anzahl
Bataillons- und Kompaniekommandanten
verfolgt. Es ist vorgesehen, den Patrouillenlauf

in Zukunft jedes Jahr nebst dem
kombinierten Hindernislauf und dem Abfahrtslauf

ins Programm aufzunehmen, um so
den Patrouillen aus der 4., 5. und 8. Division

auch in den Jahren ohne Winter-
Armeemeisterschaften ein wettkampfmäßiges
Training zu vermitteln. — Jeder der insgesamt

147 Wettkämpfer erhielt einen sehr
schön ausgeführten Keramik-Wandteller.

Aus der Rangliste:

Beste Gruppe der Kat. A (Unteroffiziersvereine),

Gewinner des Wanderpreises der
Gemeinde Langenbruck: UOV Zürichsee
r. Ufer.

Beste Gruppe der Kat. A (Unteroffiziersvereine)

mit der kürzesten Laufzeit,
Gewinner des Hans-Buser-Erinnerungs-
Preises: UOV Baisthal.

Beste Gruppe der Kat. B (Armee), Gewinner
des Wanderpreises von Wm. Fritz Maurer,
Gelterkinden: Grenzwachtkorps I, Gr. 2.

Zweite Gruppe der Kat. A (Unteroffiziersvereine),

Gewinner des Wanderpreises des

Grenzwachtkorps I, Sportvereinigung:
UOV Balslhal.

Bester Läufer des UOV Baselland, Gewinner
des vom UOV Baselland gestifteten
Wanderpreises: Oblt. Josef Demund, Riehen.

Sieger jeder Altersklasse der Kat. A
(Unteroffiziersvereine), Gewinner je eines Natu-
ral-Ehrenpreises: Auszug: Gfr. Ueli
Hagenbach, Birmensdorf, UOV Zürichsee r
Ufer; Landwehr: Hptm. Heinrich Schnorf,
Uetikon a. S., UOV Zürichsee r. Ufer;
Landsturm: Wm. Ernst Marti, Zürich,
UOV Zürich.

Sieger jeder Altersklasse der Kat. B (Armee),
Gewinner je eines Natural-Ehrenpreises:
Auszug: Gfr. Leo Huber, Basel, Gzw.-
Korps I; Landwehr: Gfr. Gottfr. Fank-
hauser, Hilterfingen, F.W.Kp. 16;
Landsturm: Rf. Hans Neff, Gelterkinden, OW
Gelterkinden.

Patrouillenlauf des Inf.Rgt. 21. Siegerpatr.:
Füs.Kp. 111/53 (Füs. Georg Buser, Mut-
tenz; Füs. F. Dettwiler, Oberdorf; Füs.
Karl Fricker, Nußhof; Füs. W.
Kaufmann, Buus).

Patrouillenlauf. Absolute Siegerpatr.: Sch.
Füs.Kp. IV/243 (Wm. Hans Buser, Sissach;
Gfr. H. Buser, Sissach; Gfr. Ernst Reiß,
Kemptthal; Gfr. F. Schweizer, Lupsingen).

Hr.

Was machen wir jetzt
Besprechung der Wettkampfaufgabe Nr. 2,

1956/57

Zu diesem Thema, das den Kampf gegen
Panzer im feindbesetzten Hinterland behandelte,

sind aus 74 Sektionen 737
Einzellösungen eingegangen. Die Durchsicht der
Arbeiten läßt erkennen, daß in den
Sektionen sorgfältig und gründlich gearbeitet
wurde. Die einzelnen Lösungen sind gut
ausgearbeitet und das Vorgehen der Lage
entsprechend richtig überlegt. Es gab in
dieser Lage verschiedene Lösungen, die alle
zum Erfolg führen, wenn sie richtig durchdacht,

gut koordiniert und konsequent
durchgeführt werden.

Wir veröffentlichen nachstehend die
Arbeit von Kpl. Walter Schmutziger vom
UOV Aarau:

Tagesaufteilung:
1. Tag: Ausrüstung und Anmarsch ins

Kampfgelände.
1. Nacht: Verbindung mit Detachement

Schori (Lf. Bucher), Sprengung nicht
vor 0230 der f-lgenden Nacht.
Spähunternehmen Wm. Müller und 2
Mann zwecks Erkundigung der
Nachtsicherungen. Verschiebung nach Waldstück

Unter-Lischeren.
2. Tag: Zielbeobachtung. Aufteilung des

Detachements. Besprechung der Art
der Kampfführung und Bezeichnung
der Ziele für die einzelnen Waffen.
Vorbereitung der Sprengladungen.

2. Nacht: Angriff.
Befehl für die Gliederung des Detachements:

Zielraum Nr.l: Wm. Müller und 4 Mann
(Füs. A, B, C, D). Allen Sprengstoff,
Hg, 3 Mp, Kar.

Ziclraum Nr. 2: Adj.Uof. Vögeli und 5
Mann. 1 Rak.-Rohr, 2 PzWg-Ausrü-
stungen, 1 Mp, 6 Hg (Rak.-Schiitzen
E und F, Füs. G, H, I).

Zielraum Nr. 3: Kpl.Meier und 4 Mann.
1 Rak.-Rohr, 2 PzWg-Ausrüstungen,
5 Hg (Rak.-Schütze K und L, Füs. M
und N).

Befehl der Angriffsnacht:
0030 Vormarsch nach der Kiesgrube. In

Einerkolonne mir nach! Marsch!
0050 Befehl an Wm. Müller: Mit einem

Mann Naherkundung.
0130 Meldung von Wm. Müller: Vorge¬

lände unverändert.

0132 Abmarsch in die Kampfräume —
gruppenweise.

Befehl für die Angriffsnacht,
gegeben am 2. Tag im Waldstück bei
Unter-Lischeren:
0210 liegen wir angriffsbereit am Objekt.

Der Angriff wird 0211 durch die
ersten Sprengungen von Wm. Müller
eingeleitet. Mit der ersten Detonation
ist das Feuer für alle Waffen frei.

Nach Erfüllung ihres Auftrages setzen
sich die Gruppen 2 und 3 nach dem
Wäldchen S Buech ab. Koord. 5928001
148200, und von dort geschlossen
über Unter- und Ober-Lischeren nach
Lischbiiel, Punkt 911.

Die Gruppe 1 erreicht diesen Punkt über
den E-Rand des SensegrabensIDorfwald.

Die Einzelziele bestimmen die Gruppenführer.

Nach 0230 erfolgt die Sprengung der
Notbrücke bei Sodbach.

Mein Standort ist bei der Kampfgruppe

2 und nach der Operation auf
der festgelegten Rückzugslinie.

Die Gruppenführer erstatten Rapport
über den Erfolg.

Die Aufteilung des Kampfdetachements
Vögeli in einzelne Gruppen, die getrennt
marschieren, aber vereint den Kampf
aufnehmen, um in möglichst kurzer Zeit so
viel Feindpanzer als möglich zu zerstören
und wieder zu verschwinden, ist eine
zweckmäßige Lösung, die in allen Lösungen in
verschiedenster Weise angestrebt wird. Es
ist auch wichtig, daß alle Waffen eingesetzt
werden, um in der kurzen, für diesen
Handstreich zur Verfügung stehenden Zeit aus
möglichst vielen Rohren feuern zu können.
Es ist auch unzweckmäßig, die Zerstörungsgruppen

in jenen Räumen anzusetzen, wo
möglichst viele Panzer nahe beisammenstehen

und von Anfang an auf vereinzelt
angefahrene Panzer zu verzichten, um in
den erkannten Schwerpunkten einen maximal

möglichen Erfolg zu haben.
Das Studium der Arbeiten, von denen

wiederum sehr viele mit dem Maximum von
20 Punkten ausgezeichnet werden konnten,
läßt auch erkennen, daß innerhalb der
Sektionen die Aspekte des Partisanenkrieges,
d. h. des Einsatzes von Jagdpatrouillen und
Detachementen ausführlich besprochen wurden.

Wir sind den Uebungsleitern dankbar,
wenn sie auch in den noch kommenden
Aufgaben vermehrt darauf eintreten.
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